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Das HPS(1)-Project 
2010 formierte sich ein Konsortium aus 
Industrie und Forschungsinstituten um  
eine Demonstrationsanlage im BMU- 
geförderten HPS Projekt zu errichten.  
 
The Partner waren Siemens (als Projekt- 
koordinator), DLR, Steinmüller 
Engineering, K+S und Senior Flexonics. 
 
2012 beschloss Siemens den Ausstieg 
aus dem Solargeschäft. Bis dahin wurde  
ungefähr eine Investition von 5 Millionen 
Euro getätigt. 
 
Die Anlage wurde 2013 von dem Grundbesitzer Universität Évora 
übernommen. DLR und die Universität unterzeichneten einen langfristigen 
Kooperationsvertrag im Jahr 2012 um die Anlage zu vervollständigen, zu 
betreiben und in Stand zu halten. 
Aufbau im HPS-Projekt, Évora, Portugal 
Müller-Elvers, Wittmann, et.al – Design and Construction of the Evora Molten Salt Parabolic Trough HPS Project in 








LV-Verteilstation und Wasseraufbereitung 






HPS2 – High Performance Solar 2 
• Ziele 
• Weiterentwicklung und Demonstration des HelioTrough-Kollektors 
• Demonstration eines salzbetriebenen Benson-Kessels 
• Demonstration von CaNaK-NO3 als Wärmeträgerfluid 
• Neuentwicklung eines Beheizungssystems für das Solarfeld 
• Optimierung der Betriebsabläufe/Automatisierung 
• Nachweis eines sicheren Anlagenbetriebs (wie Drainage und Black-
out-Szenarien) 
 
• Nach HPS2-Abschluss: 
• Forschungs- 
plattform ist vollständig  
errichtet. 
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HPS2 Projektpartner, Förderer und Aufgaben 
Wissenschaftliches 
Programm/Eigentümer 






O&M Team (Südafrika) O&M Team 
Solarfeld 
Beheizungssystem 
O&M Team (Spanien) O&M Team (Deutschland) 
O&M Team (Portugal) 
Funded by BMWi/PTJ 
? 
Anlagenkonzept 
Abbildung: Schema eines kommerziellen Kraftwerks 
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Anlagenkonzept • Solarfeld 
• 4x HelioTrough SCA 
• 171 m Länge pro SCA 
• 6.77 m Aperturweite 





• 6 MWh Kapazität 




• 1.6 MW @ DP 
• 580°C Auslegungstemperatur 
• 70-140 bar Gleitdruckbetrieb 
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• Grundlegende 
Auslegeparameter 
• 2.000 kWh/m².a DNI 
• 565 °C Design 
• 20 bar Design 
• Edelstahl in allen 
Rohrleitungen 







• Kommerzielles Kraftwerks- 
leitsystem Siemens 
SPPA-T3000 
• Redundanter Aufbau 
• History Server 





• 2 Meteostationen mit 
5 Wolkenkameras 
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Anlagenkonzept 
• Drainagetank mit Salzaufschmelzeinrichtung 
 
• Elektrotechnische Infrastruktur 
• 800 kVA @ 400 V Anschlussleistung 
• USV-System 
• 400 kVA Dieselgenerator 
• 50 kVA Batteriesystem 
 
• Wasseraufbereitungsanlage für DE-Frischwasser und Spiegelwäsche 
 
• Betrieb mit 11 Personen Betriebspersonal für 3x 8h-Schicht mit je 2 
Personen 
• Büros/Lager-/Aufbauflächen/Werkstatt on-site 
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Testmöglichkeiten 














Nachweis der Betriebstauglichkeit 








Automatisierung zur Reduktion von 
OPEX-Kosten, Erhöhung der 
Einnahmen durch bedarfsgerechte 
Stromproduktion 
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Testmöglichkeiten 
Feld Beispiele Testziele 
Anlagen-
sicherheit 
Betriebsmodi Entwicklung und Nachweis von 
Black-Out-Betriebsmodi, 







Optimierung der Regelqualität, 













bewegungen, Einbeziehung des 
Gesamtanlagenzustands 
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Zusammenfassung 
• In Portugal entsteht mit dem HPS2-Projekt die Évora Molten Salt 
Plattform 
 
• Einstrahlungssituation 2.000 kWh/a 
 
• Flüssigsalzbetrieb bis 565 °C 
 
• EMSP besitzt die Mimik eines kommerziellen Kraftwerks 
 
• Testmöglichkeiten im vor-kommerziellen Maßstab zur Markteinführung 
von Teilsystemen, Komponenten, Wärmeträger, etc. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
www.DLR.de  •  Folie 14 
